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ANDREAS DÖRING



Name: Markus Stern 
Geburtsdatum: 14.05.1988 
Geburtsort: Mannheim 
Familienstand: ledig 
Eltern:
Karin Stern (Krankenschwester) 
Thomas Stern (Industriemechaniker) 
Geschwister: keine
Wohnort: Mannheim 
Beruf: Lehrer (Ethik, Physik, Chemie)

Kräfte: 
Deutlich über menschlichem Maximum. Heben schwerer Lasten 
ohne erkennbare muskuläre Überlastung möglich. 
// 
Gewebe zeigt außergewöhnliche Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Hitze, Druck und kinetischer Energie. Keine 
absolute Unverwundbarkeit nachweisbar. 
// 
Beschleunigte Heilungsprozesse.  
// 
Fortbewegung (Flug) - Unbekannter Mechanismus. Vermutlich 
energiegestützte Impulsbewegung. Längere Nutzung führt zu 
Erschöpfung.
//
Energieimpuls, der über die Augen freigesetzt wird 
Erzeugt extreme Hitze (Schmelzen von Metall). Wirkt nicht 
ausschließlich thermisch. Kann Material-strukturen 
destabilisieren. Erzeugt sichtbare Licht-verzerrung (weiß-
bläulich). Auffälligkeit: 
Wirkung variiert je nach Konzentration und 
Belastungszustand.

Schwächen:
Energieüberlastung führt zu: körperlicher Schwächung, 
Koordinationsverlust, verminderter Reaktionsfähigkeit 
//
Keine absolute Unverwundbarkeit. 
// 
Zögerliches Handeln bei unklarer Lage. 
Starker innerer Konflikt bezüglich Verantwortung. 

Status: Beobachtung empfohlen.

Name:
Markus Stern wuchs als Einzelkind in einer Mannheimer Arbeiterfamilie auf. Nach dem Abitur entschied er sich für mehrere 
Jahre bei der Bundeswehr, bevor er ein Lehramtsstudium in Heidelberg absolvierte. 
 
Heute unterrichtet er Ethik, Physik und Chemie. Er gilt als sachlich, direkt und pflichtbewusst. Seine Entscheidungen orientie-
ren sich weniger an Idealen als an der Frage, was konkret richtig ist. 
 
Seit einem Vorfall im Odenwald und einem späteren Industrieunfall in Ludwigshafen zeigen sich bei ihm nicht erklärbare phy�
siologische und energetische Anomalien.





















































Ich bin Andy, bald 40, Mediengestalter, verheiratet. Nebenbei fotografiere ich mit meiner Frau Hochzeiten. 

Und seit ich denken kann, liebe ich Superhelden und zeichne.

Schon als Kind habe ich mich gefragt:

Was wäre eigentlich, wenn es Superhelden in Deutschland gäbe?

Nicht in New York. Sondern hier. Mit unserer Mentalität, unseren Regeln, unseren Eigenarten.

Wie würden diese Menschen handeln?

Wie würde das System reagieren?

Und was bleibt vom Heldentum, wenn Bürokratie, Verantwortung und Alltag dazukommen?

HELDENWERK ist mein Versuch, genau diese Fragen zu erzählen.

Ernst gemeint, aber mit einem Augenzwinkern.

Und vor allem: Endlich umgesetzt.

Bevor ich es irgendwann bereue, es nie versucht zu haben.


